
 

 

 

+ VERBINDUNG 

5. Sonntag in der Osterzeit 

BILD + EVANGELIUM + IMPULS + GEBET + SEGEN 

 

        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in Euch.“ 

(Joh 15,4) 

 

 

 



 

 

 

TAGESEVANGELIUM NACH Joh. 15, 1 - 8 

Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater ist der Winzer. Jede 

Rebe an mir, die keine Frucht bringt, schneidet er ab und jede 

Rebe, die Frucht bringt, reinigt er, damit sie mehr Frucht bringt. 

Ihr seid schon rein durch das Wort, das ich zu euch gesagt habe. 

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. Wie die Rebe aus sich keine 

Frucht bringen kann, sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 

so könnt auch ihr keine Frucht bringen, wenn ihr nicht in mir 

bleibt. Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt 

und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht; denn getrennt 

von mir könnt ihr nichts vollbringen. Wer nicht in mir bleibt, wird 

wie die Rebe weggeworfen, und er verdorrt. Man sammelt die 

Reben, wirft sie ins Feuer und sie verbrennen.  Wenn ihr in mir 

bleibt und wenn meine Worte in euch bleiben, dann bittet um 

alles, was ihr wollt: Ihr werdet es erhalten. Mein Vater wird 

dadurch verherrlicht, dass ihr reiche Frucht bringt und meine 

Jünger werdet. 

 



 

 

 

Impuls 

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in Euch.“- Ich finde, dass dieser Satz 

einen ziemlichen Anspruch in sich hat. Was mache ich denn, wenn es mir 

schwerfällt, bis gar unmöglich ist, in Jesus zu bleiben? Ist damit die 

Verbindung zu Jesus unterbrochen? 

Mir sind zwei Punkte aufgefallen, die mich zu diesem Satz bewegt haben: 

Der erste Punkt ist, dass ich daran glaube, dass Jesus immer der Erste ist. 

Er ist es, der in unserem Herzen wohnt. Egal, ob wir das glauben oder 

nicht. Der Glaube daran, kann uns aber in unserem Leben und Alltag, 

Zuversicht und Hoffnung schenken. Das Schöne und zugleich Schwierige 

beim Glauben-Können ist, dass wir ihn nicht „leisten“ können. Glaube und 

Glauben-Können ist Geschenk. Wir können darum bitten und offen dafür 

sein, aber „machen“ können wir Glaube nicht! 

Der zweite Punkt ist, dass für Gott die Sehnsucht - und sogar die Sehnsucht 

nach der Sehnsucht - genügen. 

Was heißt das? 

Wir dürfen auf dem Weg des Glaubens bleiben. Wir dürfen Umwege gehen 

und wir dürfen Fragen stellen, sogar an Gott zweifeln, wenn die Situationen 

unseres Lebens so sind wie sie sind. 

Zugleich dürfen wir Sehnsucht nach Gott haben. Und selbst wenn wir das 

nicht mehr schaffen oder sagen, dass es Gott nicht geben könne, aber 

wenn wir uns trotzdem nach ihm sehnen, dann genügt das vor Gott. 

Ich wünsche uns, dass wir auf dem Weg zu Gott bleiben. 

 



 

 

 

GEBET/GESCHICHTE FÜR DEN SONNTAG UND DIE WOCHE 

Ein junger Jude sagte zum Rabbi: „Ich möchte zu dir kommen und dein 
Schüler werden.“ Da antwortete der Rabbi: „Gut, das kannst du, ich habe 
aber eine Bedingung. Du musst mir eine Frage beantworten: Liebst du Gott?“ 
Da wurde der Schüler traurig und nachdenklich.  
Dann sagte er: „Eigentlich lieben, das kann ich nicht behaupten.“ Der Rabbi 
sagte freundlich: „Gut, wenn du Gott nicht liebst, hast du dann etwa 
Sehnsucht, ihn zu lieben?“  
Der Schüler überlegte eine Weile und erklärte dann: „Manchmal spüre ich 
diese Sehnsucht sehr deutlich, aber meistens habe ich so viel zu tun, dass die 
Sehnsucht im Alltag untergeht.“  
Da zögerte der Rabbi und sagte dann: „Wenn du die Sehnsucht, Gott zu 
lieben, nicht so deutlich verspürst, sehnst du dich dann vielleicht danach, 
diese Sehnsucht zu haben, Gott zu lieben?“ 
Da hellte sich das Gesicht des Schülers auf und er sagte: „Genau das habe 
ich. Ich sehne mich danach, diese Sehnsucht zu haben, Gott zu lieben.“  

Der Rabbi entgegnete: „Das genügt. Du bist auf dem Weg.“ 

(Autorin unbekannt) 

Der Segen des dreifaltigen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes sei uns nahe.  

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Liebe Schwestern und Brüder,  

ich wünsche Ihnen und Euch eine gute nächste Woche in dieser doch sehr 
speziellen Zeit. Viel Durchhaltevermögen, Kraft und Zuversicht für alles, was 
kommen mag. 

+ Bleiben wir in Verbindung!  

Herzliche Grüße 
 
Sr. Julia Eder  
Gemeindeassistentin 
 
 

 

Unter katholisch-in-oberhaching.de gibt es gerade auch in der 
Osterzeit ein überaus vielfältiges Angebot! 


